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P R E S S E M I T T E I L U N G  

 

Baugebiet Annahaid in Nittenau:  

LBV kritisiert sinnlose Vernichtung von Klimaschutzwald –  

Stadt verfügt über 36 Hektar baureife Flächen 

 

Der Naturschutzverband LBV übt heftige Kritik am geplanten Neubaugebiet „Annahaid“. Im 

Rahmen der aktuellen Auslegung hat der Verband eine umfangreiche Stellungnahme einge-

reicht. Der LBV kritisiert die fortschreitende Waldvernichtung, die in Nittenau erschreckende 

Dimensionen angenommen hat.  

Für das Neubaugebiet „Annahaid“ sollen weitere vier Hektar Wald gerodet werden, der als 

„Schutzwald für Immissionen, Lärm und lokales Klima“ einen besonderen Schutz genießt. Die 

künftige Bebauung würde dann bis an die Grenze des Landschaftsschutzgebietes und ausge-

wiesener Biotopflächen heranrücken. Das angrenzende Sulzbachtal mit den Wander- und 

Radwegen ist auch als Erholungsraum von regionaler Bedeutung. 

Aus Sicht des LBV ist es in keinster Weise nachvollziehbar, weshalb ein Klimaschutzwald ge-

rodet werden soll, obwohl es 36 Hektar baureife Grundstücke im Stadtgebiet gibt. Davon wä-

ren über fünf Hektar kurz- und mittelfristig verfügbar.  

 

Der Aufstellungsbeschluss für das Neubaugebiet wurde im November 2020 gefasst. Die an-

geführte Erfassung unbebauter Grundstücke wurde aber erst 2021 durchgeführt, also nach 

der politischen Willenserklärung, in der Annahaid zu bauen. 

 

„Es drängt sich die Frage auf, ob mit der nachträglichen Erhebung baureifer Flächen nicht 

eine Pseudo-Alternativenprüfung legitimiert werden soll. Wir fordern, dass die Stadt Nit-

tenau eine qualifizierte Bestands- und Bedarfsanalyse vorlegt. Es kann nicht sein, dass ein 

gesunder Wald gerodet wird, wenn offenkundig geeignetere Alternativen vorhanden sind“, 

so Christoph Bauer, LBV-Bezirksgeschäftsführer für die Oberpfalz. 
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Die Planung widersprich für den LBV sämtlichen politischen Willensbekundungen auf höchs-

ter Ebene. Vor exakt einem Jahr hat Ministerpräsident Söder in einer Regierungserklärung 

die enorme Bedeutung von Wäldern beim Kampf gegen den Klimawandel hervorgehoben. 

 

„Wir erleben gerade eine bis dato nicht gekannte Hitze und Trockenheit in Europa. Wie igno-

rant kann man sein, in dieser Zeit und völlig ohne Not, einen gesunden Wald zu opfern?“, 

fragt Zeno Bäumler, Vorsitzender der LBV-Kreisgruppe Schwandorf. 

 

Der LBV kritisiert die Planung nicht nur im Blick auf den Flächenfraß und Klimaschutz, son-

dern auch im Blick auf naturschutzrechtliche Fragen. So fehlen in der Planung bisher Aussa-

gen zu den Schutzgütern Boden und Wasser. Auch wurden zahlreiche relevante Artengrup-

pen nicht erfasst und nur das geplante Wohngebiet, aber nicht die Auswirkungen auf das an-

grenzende Sulzbachtal untersucht. 

 

 

Bilder (2): Christoph Bauer 

 

 
BU 1: Der Wald in der Annahaid ist mit seiner dichten Eichenverjüngung für den Klimawan-

del bestens gerüstet. 
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BU2: Das geplante Wohngebiet würde (links im Bild) bis an die Grenze des Landschafts-

schutzgebietes im Sulzbachtal heranreichen. 


